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Die 6<t)ei3erifcf)e JrieôensgefeUfcfyûfr
Sic roill den Ôrieden dekretieren,
21Töcht' aber a biffel proteftieren,
Cfebt dabei roeife @nthaltigung
Clnd fpricht nur non Belgiens 23ergeroaltigung.

SBelches uns glauben läfjt, die ßerren
Gehauen nur auf einem 2iuge und fperren
3n ihrer überneutralen 2?uh'
S)as andere oor der 2Sirklichkeit yu.

2Biffen fle nichts oom ©riechenlande
Clnd noch oon manch' anderem Stande,
2Tichts oon der 3)rangfaliererei
3er neutralen Staaten? 2Iei, nei, nei?

28iffen fie nichts? Oder aber indeffen:
ßaben die ßerren das nur oergeffen,
2Seil es aufs 2(onto der Gntente geht?
2lntroort erbeten. 2iber nicht 3U fpät!

kebelfpalteroiiano

Der dllufiontft in Kriegetoaren
Gmanuel Strambach, der oon der SBilvoe eines

Schlangentnenfchen ein c3cihrmarkts3elt gekauft halte,
liejj durch Plakate oerkünden:

(Emanuel Strambach
gilufionifl

£Dic oerblüffendflen Gjperimente
mit echten ÎKriegsroaren.

2Juf einer Sühne mit fchroar3em f5inlergrund ftand
ein Slfchchen, roie es die Sauberkünfiler für ihre (Sjperi-
mente benütjen. Cinks und rechts auf der Sühne flanden
3roei lange Sifche, auf denen die ®egen(tände aufberoahrt

roürden, die bei den Ollufionsc^perimcntcn 23er-

roendung finden follten:
Schuhe, Sigarren, 3ucker, 23en3in, Streichhöl3er,

©ummibänder, 23rot, Kaffee, Celm, Sinte, Cöfchpapier,
2ifbefl etc. 2iußerdem mündeten auf die 25ühne eine an
das ftädtifche (Basroerk angefchloffene (Gasleitung und eine

2Safferleitung. (Emanuel Strambach oerbeugte fich und
fagte:

21Teine ßerrfchaften, ich habe nicht im Sinn, oiele
SSorte 3U machen. 3* roill [Jhnen nur beroeifen, dafj
[jhr gan3es 28irtfohaftsleben auf oollkommen falfcher

(Grundlage aufgebaut ifi. indem Sie nämlich in
unbegreiflichem ÎConferoatioismus daran feflhalten, die Singe
fo 3U gebrauchen, roie fie oor dem Kriege gebraucht
roürden.

(Ein gan3 kleines Seifpiel:
geh nehme eine Sigarre und eine Schachtel Streich-

hö^er. Sehen das alle? Cind nun oerfuche ich mit den

Streichhöl3ern natürlich oollfländig oergebens die

3igarre an3U3ünden. Sehen Sie, roie es nicht geht?"
Gr oerfuchte tatfäehlich mindeftens ein Sutjend SÜTal

eines der Streichhöl3er an3U3ünden, roas ihm natürlich
nicht gelang. Sann legte er die Sfreichhö^er und die

Sigarre auf ein kleines Sifchchen im ßintergrund, deffen
23latfe gegen das Publikum hin abgefchrägt roar.

Sarauf hin nahm er ein Stück Sucker. 2Jus der

Söafferleitung, die auf die Sühne mündete, lief) er einen

ganjen 5<"übel 2Saffer laufen. 2ius diefem Kübel fchöpfte
er ein ©las bis 3ur ßälfte ooll, roarf ein Stück Söürfel-
3ucker hinein und (teilte die gan3e ©efchichte ebenfalls
auf den abgefchrägten Sifch im ßintergrund.

geh »erde in der nächften halben Stunde fehr be-

fchäftigt fein, fodafj es mir nicht möglich fein roird, auf
den 3ucker 3U achten, geh bitte daher das oerehrte
23ublikum, felber auf3upaffen, roann der Sucker 3ergehen

HotelIs 1 Tineater s Konzerle Cafés 1

ZÜRICH
Samstag, abends 7 Uhr: Die Nachtigall v. Wittenberg",
Schauspiel von August Strindberg. Sonntag, nachm.
3 Uhr: Die Geisha", Operette von Sidney Jones.
Abends 7 Uhr: Die schöne Bellinda", Oper v. H. Huber.

IPfCLULOlittlOSLt g>rSamstag, abends 7 Uhr: Zur Schweizerwoche, Dialekt-
Aufführung: Das Volk der Hirten" von J. Bührer.

Sonntag, abends 7 ühr: Die fünf Frankfurter".

Oorso - TlieaterJeden Dienstag, Donnerstag, Samstag und Sonntag:

Das führende Variété-Programm!
Sonntag zwei Vorstellungen, nachm. 3V2 u. abends 8 Uhr.

olfenfleim
Çotd*0ûrnf & Cofé*Kefïaurant

Segcnübec ôtm 6ta6elheftrbabnhof

° und Burgunder- t&etne!
5. ^chntfô # fileter, früher: Café du mufee, taufonne.

PflrHIillftlil llllliillill!llllllllllllillllllillll!lllllillllllillll!!!!l!lll!llli!!tllill! m

Hotel fllhula
Nächst Hauptbahnhof Schützengasse 9

Gut BingErichtetE ZimmEP v. 2 Fr. an

Bürgerliches Restaurant
DB*r. Itolirlc.

^nnsHimyuiuHiflig

Restaurant Waldhaus Dolfler f
am Zürichberg Lohnender Aussichtspunkt
Vollständig renovierte Gesellschaftsräume :-: H

Dîners, Soupers à prix fixes, à la carte §j
Nachmittagstee Hausgebäck

flrahtCOilhahn ab Römerhof alle 5 Minuten bis 12 Uhr nachts. Abonne-
maillOGllUUllll ments zu Fr. 3. (20 Cts. bergwärts, 10 Cts. talwärts).

¦

PERSONAL

jeder Art findet man
am sichersten durch ein

Inserat in der

Schweizer Wochen -Zeitung"
in Zürich.

ff

Restaurant Café

Zur Kaufleuten"
Zürich I Pelikanstr. 18

Diner Fr. 2.25. Souper Fr. 2.- à la carte zu jeder Zeit.
Reichhalt. Speisekarte. Aufmerksame Bedienung.

Feinste in- und ausländische Weine, offen
and in Flaschen. Stern-Bräu.

Hürlimann-Bier.
Es empfiehlt sich bestens: C. MÜLLER - FREY
1811 früher Besitzer des Hotel Müller in Schaffhausen.

Verbringen Sie den SOMMER-ABEND im

I Grand Cafe de Ia Pate". Sonnsnqual
Künstler- Konzerte des Haus-Orchesters A. MACIOCE

lllllllllllllllllllllllllllllllll
Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof

Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse.
Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.

Sr>P7l'alität* Vaduzer, Walliser, Seewein und Burgunder. ::upciiauidl. Wadenswiler Pilsner. Qute bürgerliche Küche.
1705 Inhaber: Franz Migg.

Vornehmstes

Familien.'
Café

am Platze

Extrasalon
für Billards
9 Neuhusen

3 Match

Eig. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ. Drinks

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei xm

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

Nach dem
Theater: Kalte

und warme
Spezialitäten

Zürich
Telephon-No.:
Hottingen

1650

Rendezvous

d. Fremden'
weit

8̂̂̂ßr £Bahnßof- Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

mmwmmmmm\mma\mmmwmmm\ma\mm<i\\ iiiiiiiiniitiini lunsnnn +

Alle Erfrischungen eines fein geführten Cafés, wie
ff. Glacés, Ice-cream-Sodas Coûpes glacées
American-Drinks In unerreichter Auswahl Kaltes
Buffet Talephonruf für Tischbestellung Hottingen
Nr. 890. Mit höflicher Empfehlung w. & O. STUDER

Wiener(déC(Z|lfP
Limmatquai 10 V^L-

Ungarische KOnstierkapelle - Täglich 2 Konzerte

American T3ar
1725 Inhaber : H. ANGER.

Ruttelgaffc 8, näd)fl ßabnbofftraße

jj /ïnerfonnt bWigfree Jrübffütf6--Reftaurant ¦
¦ 6pc3ioUtät: £eber?nödel und Schüblinge! S

Z . $igi. 5

Café -Restaurant

Apollohof"
Apollostrasse, b. Kreuzplatz

Spez. : Alte in- u. ausländische U/eine.
Inh.: A. RAUCH, früher Café Rigi. 1815

IIIIIIIIIII!ll!llllllll!IIIIIIIIlllllllllllllll!llilll|]||l!lllll!IIIIIillllllllllllllllllllllllllllllli!

Die Schweizerische IrieoensaeseUschaft
Sie wi» cien Srieclen dekretieren,
Möckt' ober a bissei protestieren.
Uebt dabei weise Entbaltigung
Und spricbt nur von Belgiens Aergewaitigung.

Welcbes uns glauben läßt, die kZerren

Scbauen nur aus einem Auge und sperren

In ibrer üderneutraien Ruk'
Das andere vor der Wirkiicbkeit ^u.

Wissen sie nicbts vom Griecneniande
Und nocb von mancb' anderem Stande.
Ricbts von der Drangsaiiererei
Der neutralen Staaten? Rei. nei. nei?

Wissen sie nicbts? Oder aber indessen:
kZaben die kZerren das nur vergessen.
Weil es auss Ronto der Entente gebt?
Antwort erbeten. Aber nicbt zu spät!

Nedeispaiter
cniioiic^

Oer Illusionist in Rriegswaren
Emanuel Stramback, cler von cter Witwe eines

Scklangennienscken ein Iakrmarktszeit gekaust kalte,
ließ ciurck Plakate verküncien:

Emanuel Stramback
Illusionist

Die verblüssencisten Experimente
mit eckten Ariegswaren.

Auf einer Bünne mit sckwarzem tZintergrund stancl

ein Tisckcken, wie es clie ^Zauberkünstler für ikre Experimente

bsnühen. Links uncl reckts ous cier Bükne flanclen
zwei lange Tiscke, auf clenen clie Gegenstände ausbe-
wakrt wurclen. clie bei clen Illusionsexperimenten Ber-
wenclung sinclen sollten:

Sckuke, Zigarren. 5Zucker. Benzin. Streickköizer,
Gummibänder, Brot. Aassee. Leim, Tinte, Lösckpapier.
Asbest etc. Außerdem müncieten aus ciie Bükne eine an
clas städtische Gaswerk angesckiossene Gasleitung unci eine

Wasserleitung. Emanuel Stramback verbeugte sick unci

sagte:
..Meine Kerrsckasten. lck kabe nickt im Sinn, viele

Worte zu macken. Ick will Iknen nur beweisen, ciah

Ikr ganzes Wirtschaftsleben auf vollkommen salscker

Grundlage ausgebaut Ist. inciem Sie nämlick in unbe-
greiflickem Aonseroatioismus ciaran festkalten, ciie Dinge
so zu gebraucken, wie ste vor ciem Ariege gebraucht
wurclen.

Ein ganz kleines Beispiel:

Ick nekme eine 5Zigarre uncl eine Sckacktel Streick-
kölzer. Seken clas alle? llnci nun versuche ick mit cien

Slreickkölzern natürlich voilstänciig vergebens clie

5Zigarre cmzuzünclen. Seken Sie, wie es nickt gekt?"
Er versuchte tatsächlich mindestens ein Duhencl Mai

eines cier Streickköizer anzuzünden, was Ikm natüriick
nickt gelang. Dann legte er ciie Streickköizer unci ciie

5Zigorre auf ein kleines Tischchen im Hintergrund, dessen

Platte gegen das Publikum kin abgesckrägt war.
Äaraus kin nakm er ein Stück Jucker. Aus der

Wasserleitung, die auf die Bükne mündete. ließ er einen

ganzen Aubei Wasser lausen. Aus diesem Aübel schöpfte

er ein Glas bis zur kZälfte voll, warf ein Stück Würfel-
zucker hinein und stellte die ganze Geschichte ebenfalls
auf den abgeschrägten Tisck im tZintergrund.

Ick «erde in der näcksten kalben Stunde sekr be-

sckcisligt sein, sodasz es mir nickt möglick sein wird, auf
den 5Zucker zu achten. Ick bitte daker das verekrte

Publikum, selber aufzupassen, wann der 5Zuàr zergeken

Kamst»,?, abends 7 llkr: vis Asvktiski.il v. >VittsnborK",
Lcbauspisl von August LtrinclksrZ. Lonntag, nacbrn.
3 llkr: vis Ksiskkt", Operette von Lidnsv ^ones.
Abends 7 llbr: vis svkiins Lolliudn", Oper v. kl. llubsr.

LamstsA, aksnds 7 llkr: ^ur Lcbivoi^srvochö, Dialekt-
AuklükrunA: vas Volic àsr llirtsn" von ^. lZührsr.

LonntaZ, abends 7 vbr: vis Lönt' k'rânktnrtor".

//sdsn OisnstaZ, OonnsrstaK, LarnstaZ und Lonntag:

llu8 fükskNllk Vgsjktk-psUsgmm!
LonntaZ ?v?si VorstollunAsn, naehm. 3^ /? u. abends 8 llkr.

alkenftà
Hotel-Garnt â (afè-Restaurant

Segenûder àem Sraàelhoferdahnnof

Spezialität: Walliser-, woaStlänSer-
^ uno Surgunàer-weinel

K. Sîbmià »Meier, früher: îafè àu Mulêe. lansana».

WWIMIII lIIIIIIIIIIIIIl»IIIlIIl»IIIIII!tIlIIIlllI!Il»llIIlll!!!!lI>lI!lIIIII!IlIl!I

iiZckit iisuptbsknhof 8ckût?engiis,- Z

Lut àgel'iclità Bimmen v. i?«'. sn

^MWWMUliMtMliM

SM ^üriokbsrg l_olinsndSr ^ussiobtspunkt W
Vollständig rsnovivrts OsssllsoilsttsrâumS :»: W

vinen», Soupens à pnix kíxes, à la csnte W

tVackmîttagstee Hausgebâck
z?

lslszilteoîlllîlbn âb l^ômerhol aile S lvlinuten bis t2 Ukr nscbts. Abonne-
uiailtovliuailll ments TU fr. 3. (20 Lt8. ostwärts, to Lts. tâlwârts). Z

«

IMMI.
jecler Art findet man
sm sichersten durch ein

k»î in der

8àl!ks iVo°Iieii-l8itliiie"
W Züiinivili.

Restaurant (üate

^üriek I pelànstr. IL
Oiuer ?r. 2.26. Louper ?r. 2. à lâ carte eu jecler 2Ieit.

K.eichb2lt. Lpeiselcârte. Aukliiericsârrie iZeclíeouux.
?eiriste in- uncl âuslàliciiscbe îeiue» okkeii

vucl iu l?lâscberi. Ltern-lZràu.
l^ürliinäun-IZier.

Ls erupkieklt sich bestens- L. lVlVI^I^LI^-1?«.IZV

» Verbringen Sis dsn SOlVitvi^-äL^blO im

zsrllnlicllkê lieill?M'.!M8Mlli
!^ Künstler- Konzerts cles «sti»-0rokestsrs ^. U^ei0LitI

Illllllllllllllllllllllllllllllll
LtainplsubaehZtrasss Aabs Räuptbabukot!

Lrnökto l-»eo mit scksttissrn Lsrten uncl 7srr-,»»e.
0eseIlsctisN»8âIe, Xexelbîlni, unct Slllsrct.

^rn^715t1itZt' Vsäu^er, VsIIiser, Seevsiri unct Lureuncter. ::
^^^^.icltll.«,,.. v-icteo-viler pilsa-r. 0ute dur»-r>icns Xllcoe.
1765 lràder: tssi»»ni IHigg.

c7a/c^

am /'/a^-e

/ür' Sà^L

L ^l-sa/â

/^l've o'c/oc^

/lms/'/c. Oà^L

/Veue" /n/labe-.' S. à^, <î? 5oà

^Vac/t c/sm

T'/tea^e/'.' /chatte 7e/e/?/lon»/vo..' vous

Wett

S/-

»MW»MW»»«!!!M>»M»»!M !«>«!»«»>«!»« ^
/^iis lîrrrisctiurigsri sinss tsin gstiìtirtsn Lstâs, v,is
tt. Siscss, ic-s-erssm-Soctss co0pss giscsss
/^msric-sn-IZrinics in unsrràtitsr /^uswsrU Xsitss
IZuffst l'sispncmrut tür l'isctibsstsilurig rlottingsn
r4r. SM. IViit riâtiic-iisr rImotskiung ^. â. 0. Sruvrlf,

^iener^ê^/ÂlP-f-
UngsrI«IîK« I10n»tItS>fItIiiIP0»v ^Sgllok 2 Kon-»rt«

I7W Illll»k«r : ». K U o r i».

- Zum großen Hîrsthen 4- -
Ruttelgafse s, nächst Sahnhofstraße

î Anerkannt billigstes Zrühstücks-Restaurant Z î
î Spezialität: Leberknööel unà Schüblinge! î
î «. Zigi. »

/Xpollokof"
ttpollostrssse, b. Ktreuiplsti

Spezc. : ^Ite în> u. susIZnaliscke ìz/eine.
Ink.: a. »aucn, kriàtr cs»è »igi. 18.5
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